
Einladung zum Festsymposium

1 0 Jahre Gesundheitsforschung
für den Patienten Bevölkerung

im
Institut für Community Medicine

am 1 5.03.201 3
in Greifswald

Veranstaltungsort:

Maritimes Jugenddorf Wieck - majuwi

Yachtweg 3

1 7493 Greifswald

Tel. : 03834-83029-50

Busverbindung ab Bahnhof/ZOB (Busbahnhof)
Linie: 2
Verbindung: ZOB - Wieck, Brücke (Endstation)
Abfahrt al le 20 min.
Fahrzeit ca. 20 min.
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Organisationsteam

Dr. Neeltje van den Berg

Andrea Poggendorf

Sylke Gierer

Kontakt:

Telefon: 03834-867750

E-Mail : icm1 0@uni-greifswald.de
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Ab 8:30 Uhr Anmeldung, Begrüßungskaffee

9:30-1 0:30 Uhr Musik, Grußworte
Staatssekretär Nikolaus Voss (Ministerium für Arbeit,
Gleichstellung und Soziales Mecklenburg­Vorpommern)
Prof. Hannelore Weber (Rektorin der Univ. Greifswald)
Prof. Reiner Biffar (Wissenschaftlicher Vorstand/Dekan
der UMG)
1 0:30-11 :30 Uhr Kurze Historie des Instituts

11 :30-1 2:00 Uhr
Die Abteilung Methoden der Community Medicine(Prof. Thomas Kohlmann)
Arbeitsschwerpunkt Rehabil itationsforschung(Ines Buchholz)
Evaluationsprojekte für die gesetzl iche Unfal l-
versicherung(Hanna Brodowski)
1 2:00-1 3:00 Uhr Mittagspause, Musik

1 3:00-1 4:00 Uhr
SHIP - gestern, heute und morgen(Prof. Henry Völzke)
Qualitätssicherung und SHIP International(PD Dr. Carsten Oliver Schmidt)
Die Nationale Kohorte in Nordostdeutschland(Sabine Schipf)
Reality Check - Chancen, Möglichkeiten und
Grenzen der standardisierten Datenerhebung in
GANI_MED(Roberto Lorbeer)
1 4:00-1 5:00 Uhr
Plenarvortrag - Prof. Torben Jørgensen
(Universität Kopenhagen): Population medicine drawing
the l ine from observational epidemiology
to prevention

1 5:00-1 5:30 Uhr
Die Rolle der Allgemeinmedizin in der Zukunft(Prof. Jean­François Chenot)
1 5:30-1 6:00 Uhr Kaffeepause, Musik

1 6:00-1 7:00 Uhr
Randbedingungen und Herausforderungen für das
Gesundheitssystem der Zukunft(Prof. Wolfgang Hoffmann)
Innovative Versorgungskonzepte(Dr. Neeltje van den Berg)
Herausforderungen eines Zentralen Datenmanagements für
versorgungsbegleitende Projekte am Beispiel GANI_MED(Thomas Bahls)
Prävention: Ein Beitrag zur Stärkung der Gesundheit von
Kindern und Jugendlichen(Dr. Marco Franze)
1 7:00-1 7:30 Uhr Abschluss
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______________________________

Name/Vorname

______________________________

Straße

______________________________

PLZ/Ort

______________________________

Institut/Einrichtung

______________________________

Telefon

______________________________

E-Mail

______________________________

Datum/Unterschrift

Anmeldung per Fax (03834/867752) oder

E-Mail (icm1 0@uni-greifswald.de)

bitte spätestens bis zum 01 .02.201 3

Die Teilnahme am Symposium ist kostenlos.

Sehr geehrte Damen und Herren,

l iebe Kolleginnen und Kollegen,

1 0 Jahre „Barfußmedizin“ in Vorpommern, Viel ist
passiert, Vieles hat sich entwickelt.

Nach der Wiedervereinigung identifizierte der Wissen-
schaftsrat im Zuge der Evaluation der Medizinischen
Fakultäten der Neuen Bundesländer 1 992 die
Community Medicine als Erfolg versprechendes
Wissenschaftsprofi l für die medizinische Fakultät der
Universität Greifswald. 1 995 wurde in Kooperation
vieler Kliniken und Institute der medizinischen Fakultät
der Forschungsverbund Community Medicine ge-
gründet. Eine wichtige Aktivität des Forschungs-
verbundes war, unter Federführung von Prof. John, die
Initi ierung der SHIP Studie 1 997.

Nach der Gründung des Instituts für Community
Medicine am 1 7. Jul i 2002 wurden Prof. Thomas
Kohlmann (Abteilung Methoden der Community
Medicine) und Prof. Wolfgang Hoffmann (Abteilung
Versorgungsepidemiologie und Community Health)
berufen. Seither wurde das Institut um die Abteilungen
SHIP/Klinisch-Epidemiologische Forschung (2009,
Prof. Henry Völzke) und Allgemeinmedizin (2011 , Prof.
Jean-François Chenot) erweitert.

Die Schwerpunkte der vier selbständigen Abteilungen
ergänzen sich zu einer umfassenden bevölkerungs-
bezogenen Gesundheitsforschung. Das Institut für
Community Medicine untersucht heute das gesamte
Kontinuum von Krankheitsursachen und Risikofaktoren
über präklinische Veränderungen und Morbidität bis hin
zu innovativen Versorgungskonzepten.

Das Forschungsprofi l Community Medicine hat sich für
die Universitätsmedizin Greifswald zu einem erfolg-
reichen Modell entwickelt, das Institut für Community
Medicine ist heute ein wichtiger Pfeiler in Forschung
und Lehre.

1 0 Jahre nach Gründung des Instituts möchten wir mit
Kollegen und Wegbegleitern auf die dynamische
Entwicklung zurückblicken und über die Chancen und
Herausforderungen der Zukunft diskutieren. Wir freuen
uns auf Ihre Teilnahme am Jubiläumssymposium!

Mit herzl ichen Grüßen

Prof. Thomas Kohlmann

Prof. Wolfgang Hoffmann

Prof. Henry Völzke

Prof. Jean-François Chenot

Teilnahme am Symposium
zum 1 0-jährigen Bestehen

des Instituts für
Community Medicine

am 1 5.03.201 3 in Greifswald




